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Auch 2021, das zweite Jahr der Pandemie, hat die VHH und die 
anderen Verkehrsunternehmen im hvv vor vielfältige Herausforde-
rungen gestellt. Mit der schnellen und konsequenten Umsetzung 
politischer Entscheidungen, von der Einführung der FFP2-Masken- 
Pflicht und schließlich der 3G-Regel in Bussen und Bahnen sowie 
am Arbeitsplatz bis zur vorübergehenden Einstellung des Nachtver-
kehrs während der Ausgangssperre, hat die VHH einen wichtigen 
Beitrag für einen sicheren ÖPNV in der Metropolregion Hamburg 
geleistet. Dabei stand der bestmögliche Schutz sowohl der Fahr-
gäste als auch der Mitarbeitenden bei Aufrechterhaltung der Mobi-
lität stets im Fokus.  

Die Mobilitätswende hat auch in Zeiten von Corona Priorität. Nach 
den Angebotsoffensiven der vergangenen drei Jahre arbeiten wir 
weiter daran, den Menschen in Hamburg und Umgebung noch mehr 
bedarfsgerechte, gute und nachhaltige Mobilitätsangebote bieten 
zu können. So wurden zum Fahrplanwechsel 2021 zusätzliche Ange- 
bote geschaffen – mit optimierten Linienführungen, weiteren 
tangentialen Verbindungen sowie besseren Anschlüssen. Zudem 
wurde der Schnellbuszuschlag abgeschafft und die letzten noch 
bestehenden Schnellbusangebote in Expressbus-, Metrobus- oder 
Stadtbuslinien überführt. So sind nun alle Busse und Bahnen in 
Hamburg zum gleichen Fahrpreis nutzbar und das Tarifsystem ist 
für die Fahrgäste deutlich transparenter. 

Hamburg und der hvv haben die Anbindung der äußeren Stadtteile 
und des Umlands im Blick, dabei ist die VHH eine wichtige Partnerin.  
Denn die VHH betreibt nicht nur starke innerstädtische Linien, 
sondern ist auch ein Bindeglied in das Hamburger Umland. Sie sorgt  

mit den örtlichen Aufgabenträgern dafür, dass immer mehr Menschen 
aus den Umlandkreisen für die Fahrt nach Hamburg den ÖPNV 
nutzen und diesen vermehrt als Alternative zum eigenen Auto wahr-
nehmen.  

Zudem wird der Umstieg auf lokal emissionsfreie Antriebe konse-
quent vorangetrieben. Mit der Elektrifizierung des Betriebshofes in  
Norderstedt, dem sukzessiven Umbau weiterer Standorte sowie 
dem Anwachsen der E-Bus-Flotte auf bald 88 Fahrzeuge konnte die 
VHH in 2021 wichtige Meilensteine erreichen. 

Die VHH wächst und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Mo-
bilitätswende in Hamburg und der Metropolregion. Ich danke allen 
Mitarbeitenden der VHH, dass sie auch während der Pandemie den 
Fahrbetrieb verlässlich aufrechterhalten haben und wünsche weiter-
hin gute Fahrt und zufriedene Fahrgäste. 

Ihr Martin Bill 

Staatsrat der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende

WICHTIGER BEITRAG 
ZUR MOBILITÄTSWENDE
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ein außergewöhnliches Jahr liegt hinter uns – wieder einmal. Nach 
einem Sommer, der sich schon wie eine Rückkehr zur Normalität  
anfühlte, schien die Situation in der zweiten Jahreshälfte sogar 
wechselhafter als je zuvor und beeinflusste unseren Arbeitsalltag  
bei der VHH enorm. 

Die Gesundheit unserer Mitarbeitenden hat vor dem Hintergrund  
der Corona-Pandemie weiterhin Priorität.

Die Geschäftsführung und der Krisenstab haben proaktiv agiert und 
erforderliche Maßnahmen und Empfehlungen zeitnah implementiert. 
Die Umsetzung der von Bundestag und Bundesrat beschlossenen 
3G-Regelungen am Arbeitsplatz sowie in Bus und Bahn war aufgrund 
der Kürze der Zeit ein besonderer Kraftakt. Die neuen Vorgaben 
wurden im Interesse unserer Mitarbeitenden und unserer Fahrgäste 
eingeführt. Sie waren und sind richtig und wichtig. Aber sie belasten 
auch das Ergebnis des Geschäftsjahres 2021 zusätzlich, etwa durch 
verpflichtende 3G-Kontrollen sowie Impf- und Testangebote. 

Die Pandemie hat im Jahr 2021 nach Einschätzung des hvv zu 
weiteren Fahrgastrückgängen von rund fünf Prozent (ca. 35,2 Mio. 
Fahrgäste) und Einnahmeverluste von rund einem Prozent (ca. 
6 Mio. EUR) im Vergleich zum Vorjahr geführt. Die Fahrgastrück-
gänge führten zu erheblichen Einnahmeausfällen bei der VHH  
im Rahmen des Verkehrsvertrages Hamburg, die in Höhe von 14,4 
Mio. EUR als zusätzliche Wirtschaftshilfe aus dem ÖPNV-Rettungs-
fonds III kompensiert wurden. Die Verkehrsverträge im Bediengebiet 
Schleswig-Holstein sind Bruttoverträge, in denen die pandemie- 
bedingten Einnahmeverluste von den Aufgabenträgern direkt ge-
tragen werden.

Das Jahr 2021 war in vielerlei Hinsicht herausfordernd. Doch der  
Corona-Krise zum Trotz haben wir als VHH viel erreicht: In Norder-
stedt haben wir unseren ersten elektrifizierten VHH-Standort in 
Schleswig-Holstein eingeweiht und zehn E-Busse in Betrieb genom- 
men. Im Bergedorfer Villenviertel haben wir ein autonomes On-
Demand-Shuttle-Projekt unter dem Namen emoin an den Start 
gebracht. In Schenefeld stehen wir kurz davor, eine hochmoderne  
Ladeinfrastruktur für insgesamt 80 E-Busse zu vollenden. Doch 
damit nicht genug: Die VHH hat außerdem in diesem Jahr ihren 
zweiten Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht und einen eigenen 
Video-Podcast realisiert. 

Unser persönliches Highlight: Seit Ende 2020 sind wir beide als 
Geschäftsführung im Besitz eines Bus-Führerscheins, so dass wir 
2021 unsere ersten Einsätze auf der Linie fahren konnten. Wir sind 
uns einig: Wir lieben das Busfahren, haben aber auch in der Praxis 
noch einmal mehr erlebt, wie verantwortungsvoll und herausfordernd 
der Beruf im Fahrdienst ist: Die Verantwortung für die Fahrgäste, der 
Zeitdruck, der manchmal aufkommt, das Verkaufen von Fahrkarten 
und Baustellen, an denen man sich mit den großen Fahrzeugen vorbei-
zwängen muss – alle unsere Mitarbeitenden, die dies jeden Tag aufs 
Neue erfolgreich meistern, genießen unseren höchsten Respekt!

Konkrete Details zu den Themen, die uns 2021 beschäftigt haben, 
erfahren Sie auf den folgenden Seiten. 
 
Viel Spaß beim Lesen!

Ihr 
Toralf Müller
Geschäftsführer

Ihre 
Nora Wolters
Geschäftsführerin

LIEBE LESERINNEN  
UND LESER,
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2348 Mitarbeitende. 662 Busse. 170 Linien. Mehr als 600 Kilometer Streckennetz. Das sind wir, die VHH. Wir 
sind Norddeutschlands zweitgrößtes Nahverkehrsunternehmen. Wir fahren Sie – auch in Zeiten von Corona. Im 
zweiten Jahr der Pandemie haben wir insgesamt 66,9* Millionen Fahrgäste sicher an ihr Ziel gebracht. Und das 
nicht nur in Hamburg – sondern auch von Elmshorn bis nach Lauenburg und von Bad Oldesloe bis nach Harburg. 

Die VHH ist das Verkehrsunternehmen in der Metropolregion Hamburg. Wir wollen nicht nur die Stadt, sondern 
auch das Umland noch lebenswerter machen. Wie? Indem wir unseren Beitrag leisten, den motorisierten Individual-
verkehr, Lärm und Luftverschmutzung zu reduzieren. Wir wollen mehr Menschen davon überzeugen, das eigene 
Auto stehen zu lassen und stattdessen Bus und Bahn zu nutzen. Wie das gelingen kann? Mit einem starken und 
attraktiven Angebot, das auch gute ÖPNV-Angebote für Pendler schafft. Dafür setzen wir uns gemeinsam mit den 
anderen Verkehrsunternehmen im hvv ein.� * Vorläufige Zahl.

DIE VHH.  
WIR FAHREN SIE.
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ZIELE DER DIGITALISIERUNG 
Wirtschaftlicher Einsatz von E-Bussen und Fahrpersonal
Unser Ziel ist es, eine möglichst hohe Laufleistung von E-Bussen 
zu erreichen. Dafür muss analysiert werden, wie eine maximale 
Reichweite der Fahrzeuge genutzt werden kann und wie Standzeiten 
reduziert werden können.

Steigerung der Betriebsqualität
Baustellen, Unfälle und Staus beeinflussen den Betriebsablauf un-
mittelbar. Deshalb denken wir bei der Digitalisierung auch die Fahr-
gast- und Mitarbeiterkommunikation mit. Unser Ziel ist es, unsere 
Kommunikation unmittelbarer und transparenter zu gestalten und 
dadurch die Planungsgeschwindigkeit zu erhöhen.

Qualitätsverbesserungen durch Data Management
Daten aus dem operativen Geschehen können wir zur Qualitäts-
verbesserung im laufenden Betrieb nutzen. Dafür müssen die 
anfallenden Daten zeitnah ausgewertet und für ein zielgerichtetes 
Feedback genutzt werden.

DIGITALISIERUNG.
Noch fährt ein Großteil der VHH-Flotte mit Diesel. Doch das wird sich 
schon bald ändern: Seit 2020 werden für Hamburg ausschließlich 
emissionsfreie Busse beschafft und nun beginnt auch die Umstellung 
der VHH-Verkehre im Hamburger Umland auf die neuen Antriebe. 

Die Entwicklung hin zu einem e-mobilen Unternehmen bedeutet für  
die VHH einen programmatischen Wandel. Neben innovativen Fahr-
zeugen geht es auch um die Errichtung der notwendigen Lade-
infrastruktur, um den Betrieb spezialisierter Werkstätten und die 
Schulung der Belegschaft. 

Eine zentrale Rolle spielt dabei die Digitalisierung.
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SCHAFFUNG EINER DIGITALEN  
PROZESSKETTE 

IMPLEMENTIERUNGSPHASE 
GESTARTET

Aktuell legen wir unseren Fokus auf die Neubeschaffung bzw. die neue Ausrich-
tung bereits vorhandener Systeme auf den E-Bus-Betrieb. Ziel ist es, eine durch-
gehend digitale Prozesskette zu schaffen. Die VHH nutzt im Betrieb folgende 
Systeme:

•	 Das Fahrplanungssystem ermöglicht die Planung von E-Bussen unter Berück-
sichtigung von Ladezeit und Reichweite. Es soll eine weitestgehend automa-
tisierte Dienst- und Umlaufplanung ermöglichen. 

•	 Das Intermodal Transport Control System (ITCS) bietet Informations- und 
Kommunikationsmöglichkeiten zwischen Fahrzeug und Leitstelle. Damit werden 
sowohl ein rechnergestützter Fahrbetrieb als auch Fahrgastinformationen in 
Bussen und an Haltestellen ermöglicht. 

•	 Das eITCS bildet die spezifischen Anforderungen der E-Busse ab. Hierzu zählt 
die Bereitstellung von Fahrzeugdaten, die Ermittlung empirischer Ergebnisse 
zum Einfluss verschiedener Faktoren (Temperatur, Besetztgrade) für andere 
Systeme und die Prognose und Überwachung der Reichweite jedes Fahrzeugs. 

•	 Über MS 365 Business Central werden Fahrzeug-Stammdaten bereitgestellt 
und Werkstattaufträge von Leitstelle oder Fahrpersonal erfasst. Auch Fahrzeug-
daten, die über das eITCS eingehen, werden hier direkt verarbeitet. 

•	 Mit dem Elektronischen Dispositionssystem (EDS) wird ein IT-gestütztes 
integriertes Betriebshofmanagement-System eingeführt. Es beinhaltet die 
Stellplatz-Zuordnung, Ablaufplanung und Wagenzuteilung. 

•	 Das Lademanagement-System (LMS) knüpft an das EDS an. Es legt eine 
passende Ladestrategie fest und ermöglicht die Vorkonditionierung der  
Fahrzeuge.

Die VHH befindet sich mitten in der Implementierungsphase des 
EDS, des eITCS und der Lademanagement- und Werkstattsysteme.  
Die ersten Funktionen werden seit Anfang des Berichtsjahres genutzt 
und bilden die Grundlage für die Weiterentwicklung der Systeme. 
Das Fahrplanungssystem ist ausgeschrieben und soll im Jahr 2022 
implementiert werden.

Die VHH hat die ersten Schritte zu einem digitalen E-Bus-Betrieb 
genommen. Bis zur vollständigen Umsetzung gilt es, noch zahlreiche 
Herausforderungen zu meistern. Dabei zählt die VHH auch auf die 
Erfahrungen und den Austausch mit anderen Unternehmen aus der 
Branche.
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E-MOBILITÄT.
 WIR SCHREIBEN ZUKUNFTSGESCHICHTE.

Zukunftssichere Mobilität bedeutet für die VHH vor allem ein nach- 
haltiger Nahverkehr in der Metropolregion Hamburg. Deshalb be- 
schaffen wir seit 2020 emissionsfrei betriebene Fahrzeuge für unsere 
Busflotte. Unter der Marke elexity fasst die VHH alle Aspekte einer 
nachhaltigen Mobilität zusammen – von der Umstellung der Infrastruk- 
tur für Elektromobilität auf den Betriebshöfen über speziell ge-
schultes Personal bis hin zu Fahrzeugen, die mit 100 Prozent Öko-
strom betrieben werden.

Für das Gelingen der Mobilitätswende ist die Umstellung der  
Infrastruktur auf E-Mobilität von entscheidender Bedeutung.  
Der Bau oder Umbau von Betriebshöfen ist hier maßgeblich.
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ERSTER VHH-E-BETRIEBSHOF  
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

GRÖSSTE LADESTATION  
SCHLESWIG-HOLSTEINS 

Wir elektrifizieren den Busverkehr in Norderstedt: Im April weiht 
die VHH-Geschäftsführung gemeinsam mit Jan Peter Schröder, 
Landrat des Kreises Segeberg, Norderstedts Oberbürgermeisterin 
Elke Christina Roeder sowie Claudius Mozer, Geschäftsführer der 
SVG Südwestholstein ÖPNV-Verwaltungsgemeinschaft, den ersten 
elektrifizierten VHH-Betriebshof Schleswig-Holsteins ein. Die zehn 
MAN Lion’s City 12E, die von dort in den Betrieb gehen, werden mit 
einer aufmerksamkeitswirksamen Kolonnenfahrt durch die Stadt 
der Öffentlichkeit präsentiert.

Die VHH hat insgesamt über zwei Millionen Euro in die Umrüstung 
ihres Betriebshofes in Norderstedt investiert. Dieser verfügt nun 
über insgesamt zwölf Ladepunkte, an denen die E-Busse über Nacht 
nach dem Prinzip des Overnight-Charging mit Ökostrom geladen 
werden. Jeder einzelne Ladepunkt hat eine Wirkleistung von bis zu 
150 kW. Bei der Betriebshoferweiterung hat die VHH bereits die 
Voraussetzungen für eine mögliche zukünftige weitere Elektrifizie-
rung geschaffen.

Der Ausbau einer Teilfläche des Betriebshofes in Schenefeld wird 
mit Hochdruck vorangetrieben. Die VHH errichtet auf dem 7.640 
Quadratmeter großen Grundstück am Osterbrooksweg modernste  
Ladetechnik, um dort bis zu 80 E-Busse gleichzeitig laden zu können. 

Das Vorhaben wird vom Bundesumweltministerium zusammen mit  
der Beschaffung von insgesamt 32 E-Bussen gefördert. Die VHH 
investiert 10,8 Mio. Euro in den Ausbau und schafft damit die größte 
Ladestation in Schleswig-Holstein. Das Besondere: Die Dächer der 
Anlage sollen komplett begrünt werden. Die ersten 32 E-Busse mit 
einem Investitionsvolumen von 22 Millionen Euro werden ab Mitte 
2022 vom Betriebshof rollen. 

Bei der Umstellung auf E-Mobilität können die Umlandkreise von 
unseren Erfahrungen im Aufbau und Betrieb der dafür benötigten 
Infrastruktur profitieren. 
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FAHRZEUGBESCHAFFUNG
2014 Start des Linienbetriebs mit einem E-Midibus des italienischen 
Herstellers Rampini. 2016 Zweiter E-Midibus von Rampini wird  
im Linienbetrieb eingesetzt. 2020 Im Januar werden 16 eCitaros 
in Betrieb genommen, vier weitere folgen im Dezember. 2021 In  
Norderstedt kommen zehn MAN Lion’s City 12E Solobusse zum Ein-
satz. Hinzu kommen sieben MAN Lion’s City 12E und vier eCitaro 
G Gelenkbusse sowie 13 weitere eCitaro G Gelenkbusse, die auf dem 
Busbetriebshof Bergedorf stationiert sind. 2022 In Betrieb genom-
men werden zehn Solo- sowie zehn Gelenkbusse von MAN (Lion’s 
City 12E/Lion’s City 18E), acht Solobusse von Irizar (ieBus 12) 
sowie vier Gelenkbusse von Volvo (7900EA).
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DURCH DEN EINSATZ VON HYBRID- SOWIE ELEKTRISCH 
BETRIEBENEN BUSSEN SPARTE DIE VHH IM JAHR

2018

2020
2021

2019
789 TONNEN CO2

1991 TONNEN CO2

224 TONNEN CO2

233 TONNEN CO2
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Wie können wir in Zukunft nachhaltiger, sicherer, komfortabler und 
auch zuverlässiger unterwegs sein? Mit Fragestellungen wie diesen 
beschäftigt sich die VHH – gemeinsam mit verschiedenen Partnern – 
seit geraumer Zeit. Im Jahr 2021 auch und vor allem im Rahmen 
des Reallabors Hamburg, kurz RealLabHH. Hier wird nicht hinter ver-
schlossenen Türen oder in der Theorie am Schreibtisch, sondern 
in der Realität die Mobilität von morgen erforscht. Auch die VHH ist 
mit von der Partie und an gleich zwei Projekten beteiligt.

Im Oktober werden die Ergebnisse der Projekte auf dem ITS-Welt-
kongress 2021 präsentiert, dem größten Kongress für intelligente 
Verkehrssysteme und -dienste.

SMARTE MOBILITÄT.
 WIR GESTALTEN MIT. 
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MOIN, EMOIN!

IOKI HAMBURG – DAS VORZEIGEPROJEKT 

Hamburgs erster autonomer On-Demand-Verkehr startet im Septem-
ber in Hamburg-Bergedorf. Das Forschungsprojekt emoin ist Teil 
des RealLabHH. Mit drei autonomen Shuttles werden Fahrgäste sechs 
Wochen lang durchs Villenviertel kutschiert. Die Fahrten können 
kostenlos über die eigens für das Projekt entwickelte emoin-App 
gebucht werden. 

Die VHH bringt emoin gemeinsam mit Continental, dem Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt, der Prüfgesellschaft Dekra Auto-
mobil GmbH sowie dem Technologieunternehmen EasyMile auf die 
Straße.

Während des Probebetriebs nutzen mehr als 1000 Fahrgäste die 
emoin-Shuttles. Innerhalb von sechs Wochen legen die drei emissions-
freien Fahrzeuge insgesamt 1325 Kilometer zurück, davon allein 
231 Kilometer während des ITS World Congress vom 11. bis 15. 
Oktober. Am häufigsten wurden Fahrten zwischen 14 und 15 Uhr 
sowie zwischen 16 und 18 Uhr gebucht. Schnell finden sich auch 
Stammfahrgäste, die mehrmals wöchentlich die gleiche Route zu 
ihrem gewünschten Ziel buchen. Den meisten Fahrgästen geht es 
allerdings in erster Linie darum, die neue Art der Mobilität und der 
Fahrzeuge erleben.

Seit Mitte 2018 verstärken On-Demand-Shuttles den öffentlichen 
Personennahverkehr im hvv. Betrieben werden die Shuttles von der 
VHH, die Software dahinter stammt von der DB-Tochter ioki. Im 
Dezember 2020 kamen im Rahmen des Reallabors Hamburg und 
in Kooperation mit der Stadt Ahrensburg und dem Kreis Stormarn 
die ioki Hamburg-Verkehre in Ahrensburg und dem Raum Brunsbek/
Lütjensee/Trittau hinzu.

Über 580.000 Fahrgäste haben den Shuttle-Service in den Stadt-
teilen Lurup, Osdorf und Billbrook sowie in Ahrensburg und Bruns-
bek in den vergangenen dreieinhalb Jahren bereits genutzt. Die 
emissionsfreien Elektro-Shuttles bringen täglich rund um die Uhr 
Fahrgäste auf flexiblen Routen ans Ziel und haben dabei über 2,6 
Millionen Passagierkilometer zurückgelegt. Besonders erfreulich ist, 
dass mehr als die Hälfte der Fahrten auf Abruf gebucht werden – 
Tendenz steigend.

Zum Fahrplanwechsel 2021/2022 geht ioki Hamburg in die Ver-
längerung – und das gleich viermal. Das On-Demand-Shuttle-Ange-
bot wird in allen vier Bediengebieten fortgeführt – mindestens bis 
Dezember 2022.
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TABULA ZIEHT BILANZ 

TICKETKAUF MIT PREPAID CARD 

Das Forschungsprojekt TaBuLa der Technischen Universität Hamburg 
(TUHH) und des Kreises Herzogtum Lauenburg erprobt seit 2019 
in Lauenburg an der Elbe den Einsatz zweier automatisiert verkeh-
render Fahrzeuge. Die VHH ist als Kooperationspartner in dem 
Projekt für den Betrieb des Fahrzeugs zuständig. Seit Ende des Jahres  
werden mit dem TaBuLa-Shuttle auch Waren transportiert im 
Rahmen des Projektes TaBuLa-LOG. Die Auslieferung der Waren über- 
nimmt „Laura“, ein kleiner Transportroboter, der genau wie das 
Shuttle mit einer Vielzahl von Sensoren ausgerüstet ist und seinen 
Weg automatisiert zwischen Shuttle und Abhol- beziehungsweise 
Auslieferpunkt findet.

Ende 2021 wird das mit dem Deutschen Ingenieurpreis Straße und 
Verkehr ausgezeichnete Forschungsprojekt planmäßig eingestellt. 
Die Forschung und Auswertung der gesammelten Daten und Erfah-
rungen wird bis Mitte 2022 andauern. Die Ergebnisse und Ab-
schlussberichte werden der Öffentlichkeit und anderen Forschungs-
projekten zugänglich gemacht, damit das automatisierte Fahren 
mit dem Schwerpunkt öffentlicher Nahverkehr im ländlichen Raum 
weiter vorangetrieben werden kann.

Verbesserung der Pünktlichkeit durch kürzere Standzeiten an den 
Haltestellen. Bequemere, schnellere Zahlungsvorgänge. Besserer 
Infektionsschutz für Fahrgäste und Fahrpersonal durch Reduzierung 
von Kontakten. Und höhere Sicherheit für das Fahrpersonal durch 
den Wegfall des Bargeldbestands – das alles sind Vorteile des bar-
geldlosen Verkaufs von Bus-Tickets. Vor diesem Hintergrund plant 
die VHH gemeinsam mit dem Schwesterunternehmen Hamburger 
Hochbahn die dauerhafte Abschaffung des baren Fahrkartenver-
kaufs in Bussen. Dafür muss ein Vertriebsweg geschaffen werden, 
über den Fahrgäste weiterhin Fahrkarten bar bezahlen können: die 
hvv Prepaid Card. Die neue Guthabenkarte wird unter Leitung der 
VHH gemeinsam mit der Hamburger Hochbahn für den hvv entwi-
ckelt und umgesetzt. 
Ab Herbst 2022 soll die hvv Prepaid Card zum Einsatz kommen, 
um nach einer eineinhalbjährigen Übergangsphase das Zahlen in 
Bussen obsolet zu machen.



15

SMARTE LÖSUNGEN 
Gemeinsam mit weiteren Partnern arbeiten wir – im Sinne unserer 
Fahrgäste – zudem an folgenden smarten Lösungen:

•	 Das Lademanagement der VHH wird gemeinsam mit Stromnetz 
Hamburg weiterentwickelt. Zum einen soll so ein automatisiertes 
Vorkonditionieren der Busse ermöglicht werden. Es geht aber 
auch darum, zukünftig preisoptimiert Strom am Energiemarkt 
einkaufen zu können. 

•	 Die bereits zum ITS-Kongress vorgestellte App bOOD wird in 
die Switch-App integriert. Mit dieser Weiterentwicklung wird 
allen hvv-Kund*innen ein Zugang zu intramodalen Buchungs-
vorgängen ermöglicht. Fahrgäste sollen in einem ersten Pilot-
projekt durchgängige Anrufsammeltaxi-Fahrten und ÖPNV-
Fahrten kombinieren können.

•	 Gemeinsam mit CarMediaLab GmbH werden die Auswertmög-
lichkeiten von E-Fahrzeugdaten vorangetrieben. Ziel ist  
die Steigerung der Reichweite und Fahrzeugverfügbarkeit. 

•	 Die Auswertung der vorhandenen Daten mit den bereits im  
Einsatz befindlichen Big-Data-Tools wird mit dem Fokus auf  
die Verbesserung der Betriebsqualität weiterentwickelt.
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Auch im zweiten Jahr der Corona-Pandemie sind die Auswirkungen  
deutlich zu spüren – auch auf unser Kerngeschäft. Für viele Fahr-
gäste entfällt infolge von Kurzarbeit, Homeoffice und der Schließung 
von Schulen und Freizeiteinrichtungen ein Großteil der Fahrtanlässe. 
Andere sind auf das Fahrrad oder das eigene Auto umgestiegen. 

Hinzu kommt: Im April und Mai verhängt die Stadt Hamburg eine 
nächtliche Ausgangsbeschränkung. In der Folge kommt es auch  
im Bedienungsgebiet der VHH erstmals zu punktuellen Angebots-
reduzierungen. Auf Anweisung der Behörde für Mobilitäts- und 
Verkehrswende (BVM) als Aufgabenträger werden zwischen 1 und  
4 Uhr sämtliche Nachtfahrten mit Linienbussen in Hamburg 
eingestellt. Die meisten Aufgabenträger im Umland schließen sich 
ebenfalls an. 

UNSERE LEISTUNGEN. 
UNSERE LINIEN.
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MASSNAHMEN IM KAMPF  
GEGEN CORONA
Analog zu den Empfehlungen des Robert Koch-Instituts (RKI) sowie 
in Abstimmung mit den zuständigen Behörden und den Verkehrs-
unternehmen im hvv führt die VHH die im vergangenen Jahr ergrif-
fenen Maßnahmen im Kampf gegen Corona fort bzw. passt diese 
an neue Gegebenheiten an. So sollen Fahrgäste und Fahrpersonal 
weiterhin bestmöglich vor Infektionen geschützt werden.

•	 Im Zuge der Bundes-Notbremse wird im April die FFP2-Masken-
Pflicht im gesamten hvv eingeführt und so die Sicherheit für 
Fahrgäste und Fahrpersonal noch einmal erhöht.  

•	 Mit Inkrafttreten der Änderung des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) gilt ab November die 3G-Regel auch im hvv. Bedeutet: 
Fahrgäste müssen geimpft, genesen oder getestet sein und dies 
nachweisen können.  

•	 Alle rund 1.500 Busse von VHH und HOCHBAHN sind weiter-
hin mit Trennscheiben am Fahrarbeitsplatz ausgestattet. 

•	 In Bussen, Bahnen und Haltestellen im hvv sind mobile  
Hygiene-Teams im Einsatz. 

•	 Alle Türen unserer Busse öffnen bei jedem Halt, um für eine 
gute Durchlüftung zu sorgen. 
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Der Corona-Krise zum Trotz behält die neue Behörde für Verkehr 
und Mobilitätswende das große Ziel „Hamburg Takt“ im Blick. 
Durch den Angebotsausbau (dichteres Netz und dichtere Takte)  
sollen Hamburger*innen davon überzeugt werden, vom privaten 
Pkw auf den ÖPNV umzusteigen. Auch im Jahr 2021 sind wir daher 
wieder in die Offensive gegangen. Der Fokus in diesem Jahr: Be-
reits bestehende Linien sollen noch attraktiver werden – nicht nur 
in Hamburg, sondern in Zusammenarbeit mit den Umlandkreisen  
in der gesamten Metropolregion.

Die wichtigsten Maßnahmen im Überblick: 

•	 Auf Initiative der Kreise Pinneberg und Segeberg wird die von 
der Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH (VHH) betriebene 
Buslinie 395 zum Fahrplanwechsel 2021/2022 ausgebaut.  
Die neue Querverbindung von Wedel nach Norderstedt vernetzt 
die Gemeinden Appen-Etz, Rellingen, Tangstedt und Hasloh 
mit den Umsteigeknotenpunkten U Garstedt, Bf Pinneberg und  
S Wedel. 

IN DER ANGEBOTSOFFENSIVE 
•	 Im Kreis Segeberg wird auf zahlreichen Linien im Stadtverkehr 

Norderstedt ein durchgehender 20-Minuten-Takt eingeführt, der 
zudem verbesserte Anschlüsse am Umsteigeknoten Glashütte, 
Markt bietet. 

•	 In der Stadt Ahrensburg wird der gesamte Busverkehr optimiert. 
Stark ausgelastete Linienabschnitte erhalten eine Taktverdich-
tung, auf wenig frequentierten Linienabschnitten kann die Nach-
frage mit ioki Hamburg-Shuttles gezielter bedient werden. 

•	 Die zuschlagfreie XpressBus-Linie X80 ersetzt die SchnellBus-
Linie 31.  

•	 Die Linie 2 wird von Altona über den Hauptbahnhof zum  
Berliner Tor verlängert und übernimmt damit ab Baumwall  
die Verbindung der gesperrten U3. 

•	 Die Linie 29 wird bis zum Gewerbepark Merkur verlängert.
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DIE VHH. MEHR ALS 
EINE ARBEITGEBERIN.

Als Norddeutschlands zweitgrößtes Nahverkehrsunternehmen ist die 
VHH eine wichtige Arbeitgeberin in Hamburg und in der Metropol-
region. Ob im Fahrdienst, im Kundendialog, in der Werkstatt, in der 
Leitstelle oder in der Verwaltung – unsere Mitarbeitenden sorgen 
dafür, dass unsere Fahrgäste sicher, komfortabel und umweltfreund-
lich an ihr Ziel gelangen. Auch in der Pandemie. 

Während viele Unternehmen Mitarbeitende in Kurzarbeit schicken 
oder sogar entlassen müssen, leistet die VHH auch weiterhin  
als Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur Mobilität in und um 
Hamburg. Deshalb können wir unserer Belegschaft einen sicheren 
Arbeitsplatz bieten – jetzt und auch in Zukunft.
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GESUNDHEIT!

INTERNE KOMMUNIKATION  
ZU PANDEMIE-ZEITEN 

Die Gesundheit unserer Mitarbeitenden hat für uns oberste Priorität. 
Bereits im Jahr 2020 haben wir vielfältige Maßnahmen ergriffen, 
um die Menschen bei der VHH bestmöglich vor dem Corona-Virus 
zu schützen. Diese Maßnahmen werden auch 2021 fortgeführt. 
Der bereits Anfang 2020 eingesetzte Krisenstab beobachtet die 
Pandemie-Entwicklungen aufmerksam und passt die Maßnahmen 
und Angebote an die aktuellen Gegebenheiten an. Dank seines 
umsichtigen Handelns bleiben die Corona-Erkrankungen unter den 
Mitarbeitenden auf einem niedrigen Niveau. Regelmäßige Gefähr-
dungsbeurteilungen, Impfangebote, Testbusse auf den Betriebshöfen, 
betriebsärztliche Angebote zu Long Covid und die Verteilung von 
kostenlosen Selbsttests, FFP2-Masken und zusätzlichen Desinfek- 
tionsmitteln waren ein Teil der Maßnahmen. Insbesondere das 
Impfangebot wird gut angenommen, die Impfquote liegt mittlerweile 
bei rund 76 Prozent (Stand Januar 2022). Ende November wird 
die 3G-Regel am Arbeitsplatz Pflicht. Die Kontrollpflicht auf allen 
Betriebshöfen kann sehr kurzfristig mit einem externen Partner 
umgesetzt werden und gilt bis März 2022.

Im Dezember 2018 führte die VHH ein Social Intranet ein. Mit 
Erfolg: Fast 2000 Mitarbeitende nutzen mittlerweile das Aktuell+. 
Gerade bei der jetzt wieder akuten Corona-Lage ist das Aktuell+ 
von unschätzbarem Wert bei der schnellen und zielgerichteten Infor-
mation und bei der Beantwortung aufkommender Fragen.
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UNSERE MITARBEITENDEN 
IN DER PRESSE

EIN ECHTER LEBENSRETTER

Ole Müller macht bei der VHH eine Ausbildung zur Fachkraft im 
Fahrbetrieb und hat seinen Busführerschein bereits in der Tasche. 
Im dritten Lehrjahr darf er auch allein ans Steuer. Mit seinen 
gerade einmal 19 Jahren ist Ole Müller damit – zumindest im Jahr 
2021 – Hamburgs jüngster Busfahrer.

Seinen Beruf übt der Harburger nicht nur mit großer Leidenschaft, 
sondern auch mit viel Gelassenheit aus. Egal, ob Gelenk- oder Solo-
bus, mit einer Länge von 18 oder 12 Metern – Ole Müller steuert 
die ihm anvertrauten Fahrzeuge sicher und routiniert durch dichten 
Stadtverkehr und über einsame Landstraßen. Des Öfteren wird er 
dabei von der Presse begleitet. Unter anderem das NDR Hamburg 
Journal und das Hamburger Abendblatt berichten über unseren Azubi. 

Alle Fahrdienst-Mitarbeitenden im VHH-Konzern werden regelmäßig 
in Erste-Hilfe-Maßnahmen geschult, um im Notfall Fahrgästen helfen 
zu können. ORD-Kollege Christoph Kelch ist auf der Line 562 un-
terwegs, als er im Vorbeifahren einen Mann am Straßenrand kauern  
sieht. Er hält an, um ihm aufzuhelfen, und wird unversehens damit 
konfrontiert, dass der Mann leblos neben ihm zusammenbricht. 
Christoph Kelch alarmiert sofort den Rettungsdienst und führt eine 
Herzdruckmassage durch, bis der Notarzt eintrifft. Damit rettet 
Christoph Kelch dem Mann das Leben – und wird für seine Helden-
tat mit dem Asklepios Lebensretterpreis ausgezeichnet. 

HAMBURGS JÜNGSTER BUSFAHRER 
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Welche Herausforderungen bringt der Beruf als Busfahrer*in mit 
sich? Mit welchen Schwierigkeiten werden die Mitarbeiter*innen des 
VHH-Fahrdienstes täglich konfrontiert? Wie fühlt es sich an, einen 
18 Meter langen Gelenkbus durch Baustellen, Staus und den Berufs-
verkehr zu lenken? Fragen wie diese können Nora Wolters und Toralf 
Müller jetzt aus eigener Erfahrung beantworten. Die Geschäftsführung 
der VHH hat den Busführerschein gemacht und ist nun auch allein 
auf der Linie unterwegs. 
 
„Wir möchten ein besseres Verständnis und einen Einblick in die 
Arbeitssituation des Fahrdienstes bekommen. Sofern es unsere Zeit 
zulässt, werden wir immer mal die eine oder andere Fahrt im  
regulären Betrieb übernehmen“, betont Nora Wolters.
 
Dass ihre Chefs nun hinter dem Lenkrad anzutreffen sind, kommt 
bei der VHH-Belegschaft gut an. In der internen Kommunikations-
plattform Aktuell+ hinterließen zahlreiche Mitarbeiter*innen ihre 
Glückwünsche zur bestandenen Führerscheinprüfung: „Eine grandiose 
Entscheidung. Vielleicht öffnet es Einblicke, die man vom Büro der 
Geschäftsführung aus sonst nie bekommen hätte“, so die einhellige 
Meinung.

UNSERE GESCHÄFTSFÜHRUNG  
MACHT DEN BUS-FÜHRERSCHEIN 
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Die Welt, Deutschland, aber auch Hamburg und die VHH waren 
noch nie so bunt wie heute.
„Die Vielfalt der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit ihren unter-
schiedlichen Fähigkeiten und Talenten eröffnet Chancen für inno-
vative und kreative Lösungen“, heißt es in der Charta der Vielfalt, 
die die VHH bereits im Jahr 2010 unterzeichnet hat.

Seither engagieren wir uns aktiv für ein Arbeitsumfeld, in dem 
Vorurteile keinen Platz haben und Vielfalt der Normalfall ist, und 
beteiligen uns jedes Jahr mit vielfältigen Aktionen am Deutschen 
Diversity-Tag.

2021 hat die Charta der Vielfalt junge Beschäftigte verschiedener 
Unternehmen aufgefordert, Diversity in ihren Unternehmen in den 
Fokus zu rücken. Auch die Auszubildenden der VHH haben diese 
Diversity-Challenge angenommen. Gemeinsam mit dem Hamburger  
Künstler Kai Teschner haben sie auf dem VHH-Betriebshof in  
Hamburg-Bergedorf ein Wandgemälde geschaffen, das die Vielfalt 
im Unternehmen für alle Mitarbeitenden sichtbar machen soll.

Die VHH startet einen eigenen Video-Podcast „Talk im Bus“. Die 
erste Folge geht am 30. Juli auf unserem YouTube-Kanal und in 
weiteren sozialen Netzwerken online. VHH-Geschäftsführerin Nora 
Wolters begrüßt darin zum Thema „Diversity“ die Familienbotschaf-
terin der Olivia-Jones-Familie, Veuve Noire.

Mit dem neuen Format möchten wir unseren Fahrgästen und Stake- 
holdern Einblicke in das Unternehmen geben und transparent 
machen, welche Themen wir anpacken, um heute schon die Mobilität 
für die Zukunft zu gestalten. Dazu zählen neben den spannenden 
Schritten hin zu einem e-mobilen Unternehmen unter anderem auch 
die Digitalisierung und die Werte, für die wir stehen. 

GELEBTE VIELFALT 

VHH-VODCAST „TALK IM BUS“ 
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Wir lassen Interessierte an unserem beruflichen Alltag teilhaben. 
In einer neuen Multimedia-Reportage stellen Mitarbeitende ihre 
Arbeitsplätze und Jobs bei der VHH vor. Potenzielle Bewerber*in-
nen erhalten so einen authentischen Einblick hinter die Kulissen  
des zweitgrößten Nahverkehrsunternehmens Norddeutschlands.  
Besucher*innen der Website vhhbus.de erfahren aus erster Hand, 
wie der zukünftige Arbeitsplatz aussieht, was zu tun ist und wie 
sich das Arbeiten bei der VHH anfühlt.

Unsere Geschäftsführerin Nora Wolters: „Niemand kann den eigenen 
Job besser beschreiben als diejenigen, die ihn ausüben. Deshalb 
haben wir uns entschieden, dass auch diejenigen über die VHH 
sprechen, die das Unternehmen ausmachen – unsere Mitarbeiten-
den. Emotionen, Gesichtsausdrücke und Geschichten beschreiben 
das Arbeiten in unserem Unternehmen deutlicher als Gehaltstabellen, 
Stellenausschreibungen und Mitarbeiterkennzahlen. Mit der neuen 
VHH-Multimediareportage wollen wir noch mehr Menschen von der 
VHH als Arbeitgeberin überzeugen. Wir wünschen uns, dadurch viele 
dafür zu begeistern, bei der VHH zu arbeiten.“

VHH GIBT EINBLICKE IN  
DEN BERUFSALLTAG 
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UNSERE BELEGSCHAFT AUSZUBILDENDE IN  
FÜNF BERUFEN
2021 EINGESTELLT	 87	 AUSBILDUNG

	 115	 TECHNIK

	 173	 VERWALTUNG	

	1973	 BETRIEB

2348		 INSGESAMT

FACHKRÄFTE IM FAHRBETRIEB 

KAUFFRAUEN/KAUFMÄNNER  
FÜR VERKEHRSSERVICE

KFZ-MECHATRONIKER*INNEN FÜR  
SYSTEM- UND HOCHVOLTTECHNIK

FACHINFORMATIKER FÜR  
SYSTEMINTEGRATION

16
4
7
1



26

DIE VHH.  
NACHHALTIG GUT. 



27

Die Metropolregion Hamburg wächst und mit ihr der öffentliche Nahverkehr. Mobilität 
muss dabei so nachhaltig wie möglich gestaltet werden: Umwelt und Klima sollen weniger 
belastet werden und auch der Verbrauch von Ressourcen soll sinken. Dem Verkehrsmittel 
Bus und damit auch der VHH kommt dabei eine zentrale Rolle zu.

Doch beim Thema Nachhaltigkeit geht es um mehr als nur um den Umwelt- und Klima-
schutz. Es geht auch um das Wohlbefinden und die Gesundheit unserer Mitarbeiter*in-
nen, um soziale Gerechtigkeit und ökonomische Sicherheit. 

Über unsere Fortschritte und Entwicklungen informieren wir in unserem Nachhaltig-
keitsbericht. Dabei orientieren wir uns an den Kriterien des Deutschen Nachhaltigkeits-
kodex (DNK). 

Die aktuelle DNK-Entsprechenserklärung für das Jahr 2020 wurde im Berichtsjahr ver-
öffentlicht. Außerdem wurde an der Weiterentwicklung des VHH-Nachhaltigkeitsberichts 
gearbeitet. In einem Workshop setzten sich die Teilnehmenden mit den Zielen für nach-
haltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) der Vereinten Nationen 
detailliert auseinander. In der Folge konnte identifiziert werden, auf welcher Ebene der 
SDGs die VHH tatsächlich bereits einen Beitrag leistet oder noch leisten kann. 

Folgende sechs Fokus-SDGs hat die VHH im Workshop herausgearbeitet:

•	 SDG 13:	Maßnahmen zum Klimaschutz
•	 SDG 11:	 Nachhaltige Städte und Gemeinden
•	 SDG 3:	 Gesundheit und Wohlergehen
•	 SDG 8:	 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
•	 SDG 9:	 Industrie, Innovation und Infrastruktur 
•	 SDG 10:	Weniger Ungleichheiten
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ZAHLEN 
UND 
FAKTEN 
2021.
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41.603.000 

KILOMETER LEGTEN DIE 
							        VHH-BUSSE IM JAHR 2021 ZURÜCK.

662 

BUSSE 

170 

BUSLINIEN BEDIENEN DAS ZENTRUM 	
		   DER HANSESTADT HAMBURG EBENSO 	
WIE DAS EHER LÄNDLICH GEPRÄGTE UMLAND DER 
KREISE PINNEBERG, SEGEBERG, STORMARN UND 
HERZOGTUM LAUENBURG. 
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340.000 

KM SCHIENENERSATZVERKEHRE		
						       FUHR DIE VHH IM JAHR 2021.

66,9 

MIO. FAHRGÄSTE ENTSCHIEDEN 			    
			   SICH 2021 FÜR DIE FAHRT MIT EINEM VHH-BUS. 

119,6 

MIO. EURO UMSATZERLÖSE ERZIELTE  
			        DAS UNTERNEHMEN IM BERICHTSJAHR. 
  DAS DEFIZIT BETRUG 52,7 MIO. EURO.  
  DER KOSTENDECKUNGSGRAD LAG BEI 72,5 PROZENT.
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TOCHTERGESELLSCHAFTEN DER VHH

Gesellschaft VHH-Anteil
ORD – Orthmann’s Reisedienst ORD GmbH, Hamburg 100,0 %

ABG – Ahrensburger Busbetriebsgesellschaft mbH, Ahrensburg 100,0 %

RRH – Reisering Hamburg GmbH, Hamburg 92,0 %

RMVB – Ratzeburg-Möllner Verkehrsbetriebe GmbH, Ratzeburg 76,0 %
 
ZOB – Zentral-Omnibus-Bahnhof „ZOB“ Hamburg GmbH, Hamburg 11,5 %

beka GmbH, Köln 5,3 %

hySOLUTIONS – hySOLUTIONS GmbH, Hamburg 5,0 %

NSH – NSH Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 0,2 %

2021 2020
Diesel-Kleinbus 31 30

Diesel-Standardbus 373 391

Diesel-Gelenkbus 209 218

Hybrid-Standardbus 10 10

Elektro-Kleinbus 2 2

Elektro-Standardbus 37 20

Elektro-Gelenkbus 0 0

Summe 662 671

FAHRZEUGE DER VHH
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DAS BEDIENGEBIET DER VHH 

SEGEBERG

Bad Segeberg

Bad Bramstedt

Kaltenkirchen

Barmstedt

Elmshorn
Quickborn Norderstedt

Uetersen
Pinneberg

Wedel

Blankenese

Betriebs-
standorte

Schenefeld Rahlstedt

Poppenbüttel

Wilhelmsburg

Harburg
Bergedorf

Billbrook

Glinde

Reinbek

Basthorst

Nusse
Ratzeburg

Mölln

Schwarzenbek

Geesthacht

Lauenburg

Tespe

Vier- und
Marschlande

Barsbüttel

Stapelfeld
Trittau

Ahrensburg

Bargteheide

Schnelsen

Henstedt-Ulzburg

Bad Oldesloe

STORMARN

PINNEBERG

HERZOGTUM LAUENBURG

SCHLESWIG-HOLSTEIN

NIEDERSACHSEN
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FINANZEN UND  
GESCHÄFTS- 
ENTWICKLUNG. 

Die Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 2021 war von 
der anhaltenden Covid-19-Pandemie und von deren Auswirkungen 
erheblich beeinflusst. Eine besondere Belastung für den gesamten 
ÖPNV-Sektor stellte dabei das veränderte Mobilitätsverhalten dar, 
von dem nach dem Jahr 2020 auch das Geschäftsjahr 2021 stark 
geprägt war.

Eine Erholung des auf ein Rekordtief verschlechterten Jahresver-
lustes (2020: 46,9 Mio. EUR vor Verlustübernahme) bleibt wegen 
anhaltender rückläufiger Entwicklungen auf der Nachfrage-/Einnah-
menseite im Jahr 2021 aus. Vielmehr muss sich das Unternehmen 
nunmehr mit deutlichen Preissteigerungen für den gesamten Ener-
giebereich und mit Problemen in den Lieferketten von Ersatzteilen 
und Baumaterialien sowie mit Materialknappheit auseinanderset-

zen. So treten neben dem Einbruch bei Umsatzerlösen auf dem 
Verkehrsgebiet der FHH nicht erwartete Aufwandssteigerungen auf, 
die das Ergebnis für 2021 nochmals deutlich unter das Niveau 
des Vorjahres, unter Einbezug beantragter und erhaltener ÖPNV-
Rettungsschirmgelder in Höhe von 14,3 Mio. EUR, auf etwa -52,7 
Mio. EUR treiben. 

Bei den Umsatzerlösen konnte trotz wirtschaftlich schwieriger Lage 
eine Steigerung von insgesamt 9,7 Mio. EUR gegenüber dem Vor-
jahr erreicht werden. Der Einnahmeanstieg bezieht sich hauptsäch-
lich auf die Verkehrsverträge, was insbesondere mit der höheren 
Leistungserbringung im Kreis Pinneberg sowie mit der Aufnahme des 
On-Demand-Verkehrs ioki Hamburg im Kreis Stormarn verbunden 
ist. Weitere Steigerungen sind bei den Einnahmen aus Vorjahren mit 
2,7 Mio. EUR Erhöhung zu verzeichnen.
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Der Materialaufwand ist gegenüber 2020 um 9,5 Mio. EUR ge-
stiegen. Größtenteils resultierte die Abweichung aus der Diesel-
preisentwicklung. Während im Jahr 2020 der durchschnittliche 
Beschaffungspreis nach Abzug der Mineralölsteuererstattung bei  
0,77 EUR/Liter lag, betrug dieser im Jahr 2021 0,99 EUR/Liter. 
Des Weiteren sind gegenüber dem Vorjahr die Aufwendungen für 
die angemietete Busbetriebsleistung um rd. 3,9 Mio. EUR gestie-
gen. Grund hierfür besteht in einer deutlichen Leistungsausweitung 
im Berichtsjahr, die anteilig zu einer höheren Fremdvergabe ins-
besondere an die Elite Traffic GmbH geführt hat.

* Der für 2021 ermittelte Kostendeckungsgrad in Höhe von 72,5 % 
liegt leicht unter dem Vorjahreswert (73,1 %), was hauptsächlich 
auf die gestiegenen Aufwendungen für Personal und Material  
zurückzuführen ist.

PERSONALKOSTEN
Beim Personalaufwand besteht eine Steigerung von insgesamt 5,1 
Mio. EUR im Vergleich zum Geschäftsjahr 2020. Ein wesentlicher 
Grund lag in der Erhöhung des Personalbestandes. Im Jahresdurch-
schnitt beschäftigte die VHH im Berichtsjahr umgerechnet auf 
Vollzeitstellen rd. 120 Personen mehr als im Vorjahr. Darüber hin-
aus erfolgte ab dem 1. Januar 2021 gemäß dem VHH-Tarifvertrag 
die Anhebung der Tabellenentgelte um +1,4 %.

Kostendeckungsgrad 

2013 89,12

2014 88,80

2015 89,21

2016 89,76

2017 91,20

2018 88,32

2019 83,10

2020 73,10

2021* 72,50
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Der Wert der übrigen Erträge und Aufwendungen liegt in der Summe 
um 0,4 Mio. EUR unter dem Vorjahresniveau. Die Abweichung ist 
hauptsächlich mit dem Anstieg der periodenfremden Aufwendungen  
verbunden. Die sonstigen betrieblichen Erträge sind ebenfalls 
gestiegen, wodurch der gestiegene Aufwand anteilig kompensiert 
werden konnte. Wie im Geschäftsjahr 2020 hat die VHH auch im 
Berichtsjahr trotz der Pandemie das nahezu komplette Verkehrsan- 
gebot aufrechterhalten. Zum Ausgleich der Fahrgeldausfälle hat 
die VHH einen entsprechenden Antrag auf Erstattung aus den Mitteln 
des ÖPNV-Rettungsschirmes 2021 gestellt.

Die Abschreibungshöhe liegt im Jahr 2021 bei 16,9 Mio. EUR. 
Dies entspricht einem Anstieg gegenüber dem Vorjahr von 1,3 Mio. 
EUR und resultiert hauptsächlich aus dem Ausbau der elektrisch 
angetriebenen Fahrzeugflotte.

Das Beteiligungs-/Finanzergebnis ist im Vergleich zum Vorjahr um  
0,8 Mio. EUR auf -6,8 Mio. EUR gestiegen. Die Abweichung bezieht 
sich im Wesentlichen auf die Ergebnisverbesserung der Tochter- 
gesellschaft RRH. Der Betrieb der Gesellschaft war im Berichtsjahr  
durch die Covid-19-Pandemie weiterhin stark eingeschränkt. Auf- 
grund der phasenweisen Erholung der Reisebranche sowie der tempo- 
rären Einsätze des RRH-Personals im Fahrbetrieb, in den Testbus-
sen sowie in anderen Bereichen der VHH konnte ein gegenüber dem 
Vorjahr besseres Ergebnis erzielt werden.

2021 investierte die VHH wieder verstärkt in die Beschaffung von 
Fahrzeugen für den Personenverkehr. So wurden im Berichtsjahr  
34 elektrisch angetriebene Fahrzeuge beschafft, darunter 17 E-Solo- 
Busse des Herstellers MAN Truck & Bus Deutschland GmbH 
(MAN) und 17 E-Gelenkbusse des Herstellers EvoBus GmbH. Bei 
den gleichen Anbietern wurden ferner 18 Fahrzeuge mit dem kon-
ventionellen Antrieb beschafft.

Darüber hinaus hat die VHH die Teilanzahlungen für 32 elektrisch 
angetriebene Omnibusse geleistet, die, weil noch nicht in Betrieb 
genommen, im Berichtsjahr als Anlagen im Bau aktiviert wurden. 
Diese E-Busse wurden u. a. von MAN, Jebsen & Jessen Industrial 
Solutions GmbH und Volvo Bus Corporation geliefert.

Unter Berücksichtigung der erfolgten Aktivierungen, der Anlagen 
im Bau sowie der Investitionen in die Fahrzeugausrüstung und in 
die E-Ticketing-Komponenten hat die VHH in 2021 insgesamt rd. 
36,5 Mio. EUR in die Busbeschaffung investiert.

Die Investitionssumme anderer Anlagengruppen betrug rd. 11,0 Mio.  
EUR. Weitere wesentliche Investitionen stellten dabei Teilaktivie-
rungen im Rahmen des Bau-Projektes auf dem Betriebshof Schene- 
feld dar. Das gesamte Investitionsvolumen des Berichtsjahres um-
fasste rd. 47,6 Mio. EUR.

SONSTIGE BETRIEBLICHE  
AUFWENDUNGEN UND ABSCHREIBUNGEN DIESEL- UND ELEKTROBUSSE 
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Für das Geschäftsjahr werden in Summe 34 E-KOM sowie 18 konventionelle KOM beschafft:

ELEKTROBUSSE

17 MAN E-SOLOBUSSE 	

17 EVOBUS E-GELENKBUSSE		

Dieselbusse für das Hamburger Umland:
insgesamt 18 Fahrzeuge von MAN und EvoBus

FAHRZEUGBESCHAFFUNG 2021 

DIE VHH BESCHAFFT SEIT 2020 
FÜR HAMBURGER VERKEHRE NUR 
NOCH ELEKTROFAHRZEUGE 



Aktiva EUR EUR Vorjahr
A. Anlagevermögen
	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
		�  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 469.844,65 377.447,73

469.844,65 377.447,73
	 II.	Sachanlagen
		  1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich  

der Bauten auf fremden Grundstücken 35.787.623,01 33.063.974,71
			   davon: 
		  a. Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 26.880.564,70 24.156.916,40
		  b. Bahnkörper und Bauten des Schienenweges 373.716,11 373.716,11
		  2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 267.334,24 222.644,33
		  3. Fahrzeuge für Personenverkehr 95.663.096,14 80.011.130,39

		  4. �Maschinen und maschinelle Anlagen,  
die nicht zu Nummer 2 oder 3 gehören	 7.374.893,41 7.343.080,59

		  5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.358.267,10 2.429.541,96
		  6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 27.337.429,57 11.494.225,46

168.788.643,47 134.564.597,44

	 III.	Finanzanlagen
		  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.069.467,46 3.048.467,46
		  2. Beteiligungen 40.106,52 40.106,52
		  3. Sonstige Ausleihungen 0,00 2.260,65

		  4. �Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen 
für Pensionsverpflichtungen 2.353.680,00 2.345.519,00

5.463.253,98 5.436.353,63
174.721.742,10 140.378.398,80

BILANZ VHH ZUM 31.12.2021



B. Umlaufvermögen
	 I.	 Vorräte
		  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.767.818,45 2.368.445,97
		  2. Waren 70.332,34 92.439,80

2.838.150,79 2.460.885,77

	 II.	Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1. �Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.236.611,90 5.997.287,01
		  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.455.855,67 3.357.109,80
		  3. �Forderungen gegen Unternehmen, mit denen  

ein Beteiligungsverhältnis besteht 27.618,32 26.968,58
		  4. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 11.253.719,50 5.135.444,99
		  5. Sonstige Vermögensgegenstände 3.927.881,16 3.267.815,14

29.901.686,55 17.784.625,52
	 III.	Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.221.657,79 10.769.097,77

35.961.495,13 31.014.609,06
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.058.775,00 712.190,37

211.742.012,23 172.105.198,23



Passiva EUR EUR Vorjahr
A. Eigenkapital
	 I.	 Gezeichnetes Kapital 10.157.680,00 10.157.680,00
	 II.	Kapitalrücklage 6.899.602,84 6.899.602,84
	 III.	Gewinnrücklagen
		  Andere Gewinnrücklagen 7.160.582,34 7.160.582,34

24.217.865,18 24.217.865,18

B. Sonderposten
	� Sonderposten für Investitionszuweisungen und -zuschüsse 13.100.319,34 5.242.918,72

C. Rückstellungen

	 1.	� Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 73.003.789,00 70.338.201,00
	 2.	 Steuerrückstellungen 12.774,00 16.434,33
	 3.	 Sonstige Rückstellungen 28.143.903,25 29.635.789,82

101.160.466,25 99.990.425,15

D. Verbindlichkeiten
	 1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 52.444.111,71 23.300.371,00
	 2.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.937.626,38 6.094.815,24
	 3.	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.684.972,75 12.138.306,85

	 4.	� Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht 145,05 0,00

	 5.	 Sonstige Verbindlichkeiten 1.175.967,16 1.100.230,94
		  davon aus Steuern: 73.242.823,05 42.633.724,03

		�  EUR 693.059,13 (Vorjahr: EUR 629.332,97), davon im Rahmen  
der sozialen Sicherheit: EUR 15.375,76 (Vorjahr: EUR 61.598,60)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 20.538,41 20.265,15
211.742.012,23 172.105.198,23



Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 EUR EUR Vorjahr
1.	 Umsatzerlöse 119.569.505,09 109.870.456,95
2.	 Sonstige betriebliche Erträge 19.254.110,42 17.259.037,76
3.	 Materialaufwand
	 a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 25.585.749,63 20.862.637,28
	 b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 35.469.297,79 30.664.221,58

61.055.047,42 51.526.858,86
Rohergebnis 77.768.568,09 75.602.635,85
4.	 Personalaufwand
	 a. Löhne und Gehälter 74.016.534,91 70.510.248,39

	 b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
	 Altersversorgung und für Unterstützung, davon für Altersversorgung:    17.691.043,68 16.060.573,66
	 EUR 2.036.744,36 (Vorjahr: EUR 1.577.617,05) 91.707.578,59 86.570.822,05

5.	 Abschreibungen auf  immaterielle Vermögensgegenstände des 
	 Anlagevermögens und Sachanlagen 16.858.196,60 15.588.081,03
6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.971.483,05 12.599.101,98
7.	 Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 280.546,32 147.343,58

8.	 Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
	 davon aus verbundenen Unternehmen:
	 EUR 45,21 (Vorjahr: EUR 674,41) 45,21 674,41

9.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	 davon aus verbundenen Unternehmen:
	 EUR 6.785,21 (Vorjahr: EUR 9.993,94) 7.566,28 11.727,58
10.	Aufwendungen aus Verlustübernahme 959.731,44 1.939.137,79

11.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	 davon an verbundene Unternehmen:
	 EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 1.644,90)
	 davon Aufwendungen aus der Aufzinsung:
	 EUR 5.764.903,38 (Vorjahr: EUR 5.775.212,23) 6.168.898,66 5.880.742,69
12.	Ergebnis nach Steuern –52.609.162,44 –46.815.504,12
13.	Sonstige Steuern 106.075,12 106.240,75
14.	Erträge aus Verlustübernahme 52.715.237,56 46.921.744,87

15.	Jahresüberschuss 0,00 0,00

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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Im Jahr 2021 erfolgte die Umstellung von einem Aufsichtsrat nach 
Drittelbeteiligungsgesetz auf einen nach dem Mitbestimmungsgesetz 
paritätisch mit Vertreterinnen und Vertretern der Gesellschafter 
und der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer besetzten Aufsichtsrat. 
Dies wurde erforderlich, weil in der Regel mehr als 2.000 Mitarbei-
tende beschäftigt waren.

Die Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder erhöhte sich von neun  
auf zwölf.

AUFSICHTSRAT

Martin Bill Hamburg Staatsrat bei der FHH, Behörde für Verkehr und Mobilitätswende Vorsitzender
Arne Dornquast Hamburg Bezirksamtsleiter im Bezirksamt Bergedorf stellvertretender Vorsitzender 

bis 10.12.2021
Irene Hatzidimou Hamburg Gewerkschaftssekretärin, Fachgruppe Bus und Bahnen, ver.di Hamburg stellvertretende Vorsitzende ab 

10.12.2021
Carola Adel Hamburg Baudirektorin in der FHH, Behörde für Verkehr und Mobilitätswende
Julia Sprei Hamburg Geschäftsführerin des Landesbetriebes Zentrum für Aus- und Fortbildung/

Arbeitsmedizinischer Dienst (ZAF/AMD)
ab 10.12.2021

Wilfried Krahl Schenefeld Pensionär, vormals Busfahrer bei der Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein 
GmbH

Sonja Kessal Neumünster Leiterin Bereich Verkehr bei der SWN Verkehr GmbH
Dr. Birgit Layes Hamburg Beteiligungsreferentin in der HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- 

und Beteiligungsmanagement GmbH
ab 10.12.2021

Claudius Mozer Hamburg Geschäftsführer der VHH Beteiligungsgesellschaft mbH
Wolfgang Raabe Geesthacht Busfahrer bei der Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH ab 10.12.2021
Susanne Rieschick-Dziabas Hamburg Leiterin Marketing bei der Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH ab 10.12.2021
Karl-Heinz Pliete Plön Gewerkschaftssekretär, Fachbereich Verkehr, ver.di Nord ab 10.12.2021
Thomas Scheel Reinbek Busfahrer bei der Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH
Cornelia 
Schmidt-Hoffmann

Hamburg Bezirksamtsleiterin im Bezirksamt Bergedorf ab 10.12.2021

Axel Schümann Elmshorn Verwaltungsangestellter bei der Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH bis 29.10.2021
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Es ist davon auszugehen, dass das Jahr 2022 ebenso heraus-
fordernd sein wird wie das vorangegangene Jahr. Denn auch wenn 
die Corona-Pandemie nach dem Aufheben fast aller Schutzmaß-
nahmen und der rückläufigen Omikron-Infektionswelle überwunden 
scheint, ist noch nicht abzusehen, ob und in welcher Form das 
Virus im Herbst zurückkehren wird. 

Die langfristigen Auswirkungen der Corona-Krise sind derzeit noch 
nicht abschätzbar, aber bereits deutlich zu spüren. Auch wenn sich 
wieder mehr Menschen für Fahrten mit unseren Bussen entscheiden,  
haben die Fahrgastzahlen noch nicht wieder das Vor-Corona-Niveau 
erreicht. Wir als VHH werden gemeinsam mit den anderen Verkehrs- 
unternehmen im hvv verstärkt daran arbeiten müssen, das Ver-
trauen in den ÖPNV zurückzugewinnen und die Menschen in der 
Metropolregion davon zu überzeugen, wieder auf Bus und Bahn 
umzusteigen und das eigene Auto stehen zu lassen.

Im Februar 2022 ist Europa von einer weiteren Krise erschüttert 
worden. Der Krieg zwischen Russland und der Ukraine birgt neben 
den verheerenden humanitären Folgen auch erhebliche wirtschaft-
liche Risiken, insbesondere eine weitere Verschlechterung der Mate-
rialversorgung und eine damit verbundene erhebliche Preissteigerung 
etwa für Diesel. Der Durchschnittspreis für Diesel betrug im Jahr 
2021 0,99 EUR/Liter. Unter der Annahme einer 50-prozentigen 
Preiserhöhung des Durchschnittspreises würde das Ergebnis im 
Jahr 2022 mit ca. 9 Mio. EUR belastet werden. 

Die VHH betrachtet die Entwicklungen mit großer Sorge. Wir wollen 
mit unseren Bussen für alle Menschen eine attraktive und verlässliche 
Alternative für die Fahrt zur Arbeit, zu Freizeitaktivitäten etc. sein. 

AUSBLICK 
Wir arbeiten daher mit all unseren Möglichkeiten und viel Herzblut 
am Umstieg auf die E-Mobilität. Dies ist aus unserer Sicht der 
beste Weg, um langfristig unabhängig von steigenden Dieselpreisen 
zu sein.

Meilenstein: Die VHH hat sich erfolgreich um eine Förderung für 
weitere E-Busse beworben. Mit insgesamt 176 Mio. EUR, davon 
59,7 Mio. EUR als Fördermittel, soll die Neubeschaffung von insge-
samt 183 E-Bussen und der dazu notwendigen Ladeinfrastruktur 
bis Juni 2025 gelingen. Dazu hat die VHH die folgenden Umsetzungs-
schritte im Jahr 2022 geplant: Inbetriebnahme von insgesamt 32 
E-Bussen aus der Bestellung 2021 sowie weiterer 17 Busse im Jahr 
2023.

Ein weiterer Schwerpunkt wird 2022 auf dem Thema Personalge-
winnung liegen, insbesondere Fachkräfte für die Verwaltungsbereiche. 

Um den massiven Angebotsausbau im Zuge des Hamburg-Takts, 
die Umstellung der VHH-Busflotte auf alternative Antriebe und  
die Digitalisierung des Unternehmens stemmen zu können, wird die 
VHH in den kommenden zehn Jahren mehr als 700 zusätzliche 
Mitarbeitende einstellen. Zudem müssen in diesem Zeitraum rund 
900 Stellen – überwiegend weil viele Fahrdienstkolleg*innen in 
Rente gehen – nachbesetzt werden.

Es gibt viel zu tun! Wir laden Sie herzlich ein: Besuchen Sie uns im 
Internet auf vhhbus.de und verfolgen Sie unsere Aktivitäten. Wenn 
Sie mehr wissen möchten, sprechen Sie uns jederzeit gerne an – 
oder abonnieren Sie unseren Newsletter unter  
vhhbus.de/newsletter.
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